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Amtlicher Teil — Partie ofücielle

Xj'-Ajssicuratrice Xtaliana,
Compagnie anonyme d'assurances contre ies accidents et de reassurances,

h Milan.
Le domicile juridique de la compagnie, pour le Canton de NeucMtel,

est glu chez Messieurs Legier & Schölts, Agence Internationale de representation,

ä Neuchätel, en remplacement de M. F.-H. Eymann, k La Chaux-
de-Fonds. (D. 19)

Lausanne, le 1er mars 1905.
Le mandataire general pour la Suisse:

Louis Genton.

LA PEOVIDENCE
Compagnie d'assurances contre les accidents, & Paris.,

Le domicile juridique de la compagnie, pour le Canton de Neuch&tel,;
est eiu chez Messieurs Legier & Schultz, agence internationale de reprösen- j
tation, ä Neuchätel, en remplacement de M. Will.-A. Kocher, k La Chaux-
de-Fonds. (D. 20)

Lausanne, le 1er mars 1905.
Le mandataire general pour la Suisse:

Lonis Genton.

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Bern — Berne — Berna
Bureau Irachselwald.

1905. 3. März. Die Firma Fritz Graber, KxKmer, in Walterswil (S. H.
A. B. Nr. 185 vom 12. Septemher 1891, pag. 752) ist intoige Veräusserung
des Geschäftes erloschen und wird gestrichen.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg.

1905. 3 mars. Le chef de la maison £. Ramseier, k Fribourg, est
Elisaheth nöe Wittwer, femme de Frilz Ramseier, de Schlosswil (Berne),
domioiliäe k Fribourg. Genre de commerce: Entreprise de charrois. Bureau:
Quartier Beauregard n° 11.

Bureau Tajers (Bezirk Sense).
1. März. Unter der Firma Darlehenskassenverein Heitenried,

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht, hat sich gemäss
Statuten vom Datum des 10. Januar 1905 eine Genossenschaft,mit unhesohränkter Haftpflicht ihrer Mitglieder gebildet, mit Sitz in Heitenried

und Gerichtsstand in Tafers. Die Genossenschaft hat den Zweck,
ihren Mitgliedern die zu ihrem Wirtsohafts- nud Geschäftsbetriebe nötigen
Darlehen zu hesohaffeu und ihnen Gelegenheit zu gehen, ihre müssig
liegenden Gelder verzinslich anzulegen. Mit der Genossenschaft kann eine
Sparkasse verhunden werden. Mitglied der Genossenschaft können nur
solche Personen werden, welche in bürgerlichen Ehren und Rechten
stehen, selbständig handlungsfähig, kreditfähig und bei keiner andern
Kreditgenossenschaft heteiligt sind und in der Pfarrei Heitenried ihren
Wohnsitz hahen. Auch juristische Personen (Korporationen, Vereine)
können Mitglieder werden. Zum Erwerb der Mitgliedschaft ist erforderlich:
a. eine schriftlloh unterzeichnete unbedingte Erklärung des Beitrittes auf
Grund der hestehenden Statuten, b. Aufnahme durch Vorstandsbeschluss,
c. Eintragunug in die Liste der Genossen beim Handelsregister. Gegen
Verweigerung ist Innert Monatsfrist Rekurs an den Aufsiohtsrat gestattet,
welcher endgültig entscheidet. Die Mitglieder sind verpflichtet, hei der
Aufnahme ein Eintrittsgeld zu Eigentum des Vereins zu entrichten, dessen
Höhe die Generalversammlung festsetzt, einen Geschäftsanteil naoh
Vorschrift des Reglementes einzuzahlen, für alle ordnungsmässigen
Verbindlichkeiten der Genossenschaft persönlich, unhesohränkt und solidarisch zu
haften, die Vereinsstataten zu heohaohten und das Interesse der Genossenschaft

in jeder Beziehung zu wahren. Ein Mitglied kann sich nur mit einem
Geschäftsanteil beteiligen; derselbe darf während der Dauer der Mitgliedschaft

von der Genossenschaft nloht ausbezahlt, nooh im geschäftlichen
Verkehr als Pfand genommen werden. Die einbezahlten Raten des Geschäftsanteiles,

bilden das Gesohäftsguthahen eines Mitgliedes, dieses wird binnen
6 Monaten naoh dem Erlöschen der Mitgliedschaft zurückhezahlt. Die
Mitgliedschaft erlischt und zwar immer mit Schluss des Geschäftsjahres: durch

Wegzug aus dem Vereinshezirk, durch Todesfall, durch wenigstens dreimonatliche

Kündigung von Seite eines Mitgliedes oder von Seite der Genossenschaft
bezw. Ausschluss. Ausschluss kann erfolgen gegen Mitglieder, welche eine
.der für die Mitglieder vorgeschriebenen Eigenschaften (§3 der Statuten)
verlieren, gegen die statutengemässen und reglementariscben Grundsätze der
Genossenschaft, handeln oder wegen pfliobtigen Zahlungen betrieben werden
müssen. Gegen den A ussoblnss ist innert Monatsfrist Rekurs an den Aufsiohtsrat

gestattet, weloher endgültig entscheidet Die je aaf 1. März vorzulegende
Bilanz muss in summarischer Zusammenstellung enthalten: L die Aktiva,
und zwar a. den Kassenbestand am Jahressohluss, b. die Wertpapiere zum
Tageskurs angesetzt, c. die Geschä"saasstände naoh ihren verschiedenen
Arten nach Ausscheidung der uneinziehhären Forderungen, d den Wert
der Mohilien, e. den Wert der Immobilien, f. das Guthaben an Stück-
zinsen am Jahresschluss; II. die Passiva, und zwar a. die etwaige
Mehrausgabe am Jahresscblass, b. die Geschäftsschaiden naoh ihren verschiedenen
Arten, e. die Gesohäftsguthahen der Genossen, d. den Reservefonds, e. die
schuldigen Stüokzinse am Jahresschluss. Der Uebersohuss der Aktiva
über die Passiva bildet den Beingewinn, der Ueherscbuss der Passiva
über die Aktiva den Verlast der Genossenschaft. 50°/o des Reingewinnes
werden zum voraus dem Reservefonds überwiesen. Von den übrigen 50 °/#
setzt die Generalversammlung den Gewinnanteil in Prozenten auf die
Geschäftsgathahen fest Der Gewinnanteil darf aher 5°/« nicht überschreiten.
Der Rest fällt ebenfalls in den Reservefonds. Hat der Reservefonds die
Höhe vom Betriebskapital erreiobt, so. heschliesst die Generalversammlung,
wie viel Prozente vom Reingewinn demselben ferner zu überweisen sind.
Der Rest kann nach Abzug von höchstens 5°/o Gewinnanteil anf die
Gesohäftsguthahen ganz oder teilweise nach Bescbluss der Generalversammlung

zu landwirtschaftlichen und gewerblichen Zwecken im Interesse
der Gesamtheit der Mitglieder verwendet werden. Einzahlungen des
laufenden Jahres an den Geschäftsanteil sind nicht gewinnbereohtigt Per
Reservefonds bleibt unter allen Umständen Eigentum der Genossenschaft;
die Mitglieder haben persönlich keinen AnteiL an demselhen und können
nie Teilung verlangen. Derselbe dient zur Deckung eines allfäliig aus. der
Bilanz sich ergehenden Verlustes. Reicht, der Reservefonds nicht .aus, so
wird der Fehlbetrag nach Kopfzahl verteilt, von den Geschäftsgutbaben
abgeschrieben und eventuelle Fehlbeträge von den Mitgliedern erhoben.
Die Organe der Genossenschaft sind: a. der Vorstand von 3 Mitgliedern,
b. der Kassier, c. der Aulsichtsrat von 5 Mitgliedern; diese alle werden
von der Generalversammlung gewählt, d. die Generalversammlung. Die
rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft führen der
Vorsteher, hezw. dessen vom Vorstand gewählter Stellvertreter mit einem
der übrigen Mitglieder des Vorstandes za zweien kollektiv. Als Mitglieder
des Vorstandes sind gewählt worden: Joseph Stritt,. des Johann sei,
Pfarrer in Heitenried, Alois Zosso, des Urs sei. in Heitenried, Martin
Zahnd, des Peter sei., in Heitenried. Als Mitglieder des Aufsichtsrates sind
gewählt worden: Johann Sturny in Lehwil, Joseph Meyer in Heitenried,
Franz Zosso in Heitenried, Jakoh Aebischer in Selgiswil und Alois Zahno
in Heitenried.

Solothora — Soleare — Soletta

Bureau Ölten.
1905. 2. März. Die Kollektivgesellsohaft unter der Firma Foeh&Momter

in Ölten (S. H. A. B. Nr. 128 vom 7. Mai 1896 pag. 527) hat sich aufgelöst,

die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven geben über an die
Firma «F. Poch» in Ölten.

Inhaber der Firma F. Poch in Ölten ist Fritz Poch, von Valleja (Provinz
Barcelona, Spanien), wohnhaft in Ölten; die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Poch & Monner». Natur des Geschäftes:
Handel mit spanischen Weinen en gros und en detail.

Basel-Stadt — B&le-Vilie — Basilea-Cittt
1905. 1. März. Carl Seiler-Wlrz, Rohert Kernen-Heer, Jaoques Böhme-

Asal und Samuel Vogelsanger, alle von und in Basel, hahen unter der
Firma Seiier-Wirz & Consorten in Basel eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche mit dem 1. März 1905 beginnt Zur Vertretung der
Gesellschaft ist die Kollektivunterschrift sämtlicherGesel 1-

soh after notwendig. Natur des Geschäftes: Konsortium für Verwertung
von Bauland. Ge30häftslokal: Spalenberg 65.

1. März. Inbaher der Firma A. Britschgi-Wagner in Basel ist Arnold
Brltschgi-Wagaer, von Samen (Ohwalden), wohnhaft in Basel. Natur des
Geschäftes: Bier, Wein und Spirituosen. Liqueurfahrikation. Gesohäftslobal:
Herrengrahen weg" 7.

1. März. Inhaher der Firma Ernest Piecot in Basel ist Ernest Piooot-
Pöquignot, von Peuchapatte (Bern), wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes:
Agenturen. Gesohäftslokal: Margarethens trasse 103.

1. Mirz. Die Firma J. Rokowsky-Strauss in Basel (S. H. A. B. Nr. 469
vom 13. Dezemher 1904, pag. 1874) ist infolge Verzichtes des Inhabers
erloschen.

Basel-Laad — Bile-Campagne — Basllea-Caapagia
1905. 3. März. Die Genossensahalt Elektro Bubendorf in Bubendorf

(S. H. A. B. Nr. 262, vom 10. Juli 1902, pag. 1045 und Nr. 365, • vom
23. Septemher 1904, pag. 1458) hat in ihrer Generalversammlung vom
5. Januar 1905 als Mitglieder des Verwaltungsrates gewählt: Hans Vögelin-
Schäfer, von Reigoldswil, Präsident; Heinrioh Wahl-Wahl, von Bnbendorf,
Vizepräsident; Samüel Mundschin, von Bubendorf, Aktuar; Johannes Grau-
wiler, von Lausen, Kassier ; Jakoh Mundsobin-Roth, von Buhendorf, Verwalter;
Albert Jundt, von Buhendorf, und Emil Sohäfer-Furler, von Seltlsherg,
Beisitzer; sämtliche wohnhaft in Bubendorf. Der Präsident und der Aktuar
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führen kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossen»
scbsft

St Gallea — St-Gall — San Gallo

1905. 2. März. Unter der Firma Yiehassekuranz Gesellschaft Jonschwil
besteht, mit Sitz und Gerichtsstand in Jonschwil,,ein.e Genossenschaft
hacb Titel 27 desSchweizemcben ObIig$itipnenrechjtes, welche bezweckt,
uriversqhuidhten-Schaden bei ne.h,upglück8lällenge^ein§ob^f.ä(ch zn tra^n.
Die Uencskenschaft vergütet alles Vieh,' das an einer Krankheit oder
piötziloh läiit, oder abgeschlachtet werden muss, nach folgendem
Massstabe: a. Bei Kalberkühen, die beim oder vier Wochen nach dem Kalbern
fallen, nach hipfigem NJetzgerpreis. b. Bei abgemagertem Vieh, das. laut
Zepgpis der Aerztie' an .^bzebrtmg gelitten, 20 ftp. untjat hiesigem.Melz^r-
prijis. c. Ungenießbares 'Fielsch 30 Rpi unter hiesigem Jietzgßrpreis. d.
Bei allen Fällen, die nicht unter lit. a, b und c. failen, wird das Fleisch
10 Rp. unter hiesigem Metzgerpreis vergütet, e. Sollte jedoch der Fieisch-
prpis den reellen Wert des Tieres übersteigen, so hat die Kommission das
Recht,. denselben herunterzusetzen. Alle beim Fallen und Schlachten eines
Stüokes-Vieb sich ergebenden Kosten hat der betreffende Viehbesitzer zu
tragen. Die Statuten'der Genossenschaft' sind am 11. Januar 1903 festgesetzt
worden*, die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt Der Eintritt in die
Gesellschaft geschieht durch eigenbändige Unterschrift eines jeden Vieb-
besitzers auf dm Dauer von einem Jahr. Der Austritt kann nur Mitte Oe-
^eihber eines jeden Jjabres 'stattfinden. Der Austretende hat sich in der
ersteh Hälfte des ^opats November'beim Präsidenten für d^h Anstritt än-
z'dmeiden. Wer sich nicht meldet,' verpachtet sich, für pin .weiteres Jahr
Mitglied der Genossenscbaft' zu bleiben. Diejenigen, welche nicht bei einer
allgemeinen' Aufnahme in die Genossenschaft' treten, haben für jedes
Stuck Vieh 50 Rp.' in aip Genpssehschaftskasse zu bezahlen und einen
ärztlichen Befundscbein yörzhweisötL Wenn ein Stück Vieh abgeschlachtet
warden muss', 'üo hat'der Weibe! die Genossenschaftsmitglieder Zum Fleisch-
bolen ejnzuladen. Das'Fleisch soll auf die Viehzahl 'gleichmässig veriegt
werden. Je am 1. Januar und 1. Jüll wird säjatilcbps Vieb gezählt und
ist nach dieser Zählung für die Zeit von eidem halben Jahr Fielsch zu
holen. Tiere, die unter der Zeit ein Jahr alt we^en, müssen angemeldet
Wehden; für diese ist bis sfor nächsten Zählung kein Fleisch zu holen,
dagegen sind sie vergütung^bereebtigt. Unrichtige Angaben tyber Zahl nnd
Alter des Viehes wanton nebst dein Fleiscb'beti;el!nisse in eine Busse in
vierfachem Betrage des Fleischbetreffnisses für jedes Stück Vieb' verfällt.
Die Bussen faiien in dje Genossenscbaftskasse. Mitglieder, welche
zeitweise kein Vieh haben, sind pflfcbtlg, das auf ein Stück Viph treffende
Fleisch zu holen und auch allfällige Beifräge für ungeniessbares Fleisch
zu'bezahlen. Das Fleisch wird nür.im Dorfe Jonschwil ausgewogen, und
bat die Kommission für ein lokal zum Auswägeh zu sorgen. Ein Kommis-
siorispnitglied überwacht das Gänze. Der. bezügliche Rodel soli inRnbriken
enthalten: Datnm, die Viebhpsltzer, die. Viehhabe, Fleischpetreffnls, den
Betrag, die Bezahlung und allfällige Rückstände. Jedes Mitglied ist pflichtlg,
auf erhaltene Anzeige das Fleisch zu boleh und bär zd bezählen Säumigen
wird das Fleisch gpgeh eine Gebühr \oh 50 Rp. zugestellt und allfällige
Rückstände durch Rechtstrieb erhobeu. Für die Verbindlichkeiten dfer
Genösk'ehschaft haltet hur das Vermögen derselben; jede persönliche Haftbarkeit

der "einzelnen Mitglieder ist apsgesohlossen. Die Organe der Genossenschaft

sind: die Hauptversammlung'und die Kommission. Die Kommission
besteht aus fünf Mitgliedern, und es' führen Präsident und Aktpar kollektiv
die"fur die G^nossehschaft rechtsverbindliche? Unterschrift. Die Kommission
setzt sich gegenwärtig zusammen wie feiigt: Jacob Stqrcbenegger, v.pn
Jbnäcbwil, Präsident; Alfred Schmid, von Ganterschwi!,'Aktuar; Jacob
Th'ainiann, von Jonschwil; Jacob Näf, vpn Schönengrund, und Josef Schnezer,
von Joiiöchwfi; alle fünf wohnhaft in Jonschwil.

2. Mäpz. Johann Nobis, yon. Mind,elbpim (.Bayern), und Jacob .Blattner,
•ran K.Ü,tilgen (Aargau)i beide in St. Fiejeni' haben unter der Firma Nobis
& Btetjjiej? m Espenmoos, politische Gemeinde Tabjat. 'ein'e Kollektivgesell-
schfift pin&egangen, /welche am 1. August 1904 ihren Anfang nahm. Die
Gbä'dllsjbhaft vertreten beide Teilhaber durch kollektive Zeichnung.
Mechanische Schreinerei und Zimmerei. Langgasse, Espenmoos.

2. März. Did Aktiengesellschaft unter der Firms
Schweizerischer Bankverein in Basel, Zürich I und St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 93 vom 1- Aprli 1897, pag. 383) hat in der Generalversammlung vom
6. Februar 1905 ihre Statuten abgeändert. Die im Schweiz. Handelsamtsblatt

publizierten Tatsachen sind dadurch nicht berührt worden.
3. März. Inhaber dßr Firma S,cbnhware»b&HSi W- Gump in Rorschach

ist Wilheim Gump, von Wangen (Baden), in Rorschach. Scbuhhandlung.
Hauptstrasse.

Aarg«u — Argovie — Aygovl»
Bezirk Baden.

1905. 2. März. Die Firma Otto Herzog, Tapezirer & Möbelhandlung,
in Baden (S. H. A. B. Nr. 15 vom 24. Januar 1891, pag. 57) ist erloschen.

Otto Herzog, von Baden, und Eugen Humbei, von Stetten, beifle in
Baden, haben unter der Firma Otto Herzog & Cie. in Baden eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1905 ihren Anfang nahm
und die Aktivep und Passiven der erloschenen Firma «Otto Herzog,
Tapezirer & Möbdlhähaluhg» übernimmt.' Natur des Geschäftes: Möbel-
urjd AussteuergeschäTt. Geschäftslokal": Weite Gasse und Bruggerstrusse.

Tessin — Tessin — Ticlno

Ufftcio di Mendrisio.

1905. 3 marzo. La ditta Emilio Pfister, in Mendrisio (F. u. s.di c.
del 6 agosto 1903, n° 309, pag. 1234), ö cancellata. L'attivo ed il passivo
della steqsa vengono assunti dalla ditta «Emil Pfister e G°», in Mendrisio.

Emifio Pfißter, fu Enrico, da Fällapdpn, domiciliate in MeRdrisio, e
Lpo Lengen, di Aless^ndro, daEmbd, pure' domiciliate in Mepdrisio, hgnpo
costituito in Mendrisio, una societä in accomandita, inoominciata il 1<? no-
vemhre 1904 sotto la ragione sociale Emil Pfister e C°. Eipilio Pfister ü
sböiö illimltatamönte rpspönsfabile. 'Leo Lengen b socio aoeoman^ante con
tin capitate di fh 5000 '(o(nquemila). Genete di cbmmeroio: Fahbrjca d'abiL
(Herrenkleldertebrik). La' sociötä asspme atfivo' e passivo della ceßsata
dma «Einüio Pfistqr», in tyepi^risip, öh^'b" cancellata.

Waadt — Vand — YmI
Bureau d'Aubonne.

1905., 26 fSyrier. Le chef de la maison Maurice Chriatuiet, äMarcbtesy,
est Matiflce-Gustsive, fllö de Jaquös Cbristinet,, de et ä MancKssy. Gtenre de

'd^tentanr' de l'aube^e de 'coi^une.'"
" 'MtöÄi.er. La iai'son Ö. fi|'d^ppi-CIoui, !äBiäre, opfetiar, e^ploltatian

dh «Cäfs flu cömäefcö»; inöwte, Ie 31 1^)3' (F. o. s. du c. du
B'a,<rriri9ö3, h«; 138), est Steinte et radi^e. p,ar sufte de remise au egf^

fti'tituial^e.'
"2$ fsvri'er. La sociStS en nom colleotif Estoppey et Marti, ä Appies,

inscrite le 22 septembre 1903 (F. o. s. du c. du 26 septembre 1903,
n° 368), est dissonte, la liquidation Stant terminSe, sa raison est radiSe.

28 fSvrier. Dans son assemblSe gSnSrale du 19 fövrier 1905, SociSte
des vignes d'Aubonne, association fondSe le 15 fSvrier 1821, ayant
son siSge ä Aubonne, incrite au registre du oommerce le 31 juillet 1895
(F. p. s.,du,c. du 6 anüt 1895, n°500), a renouvelS son comitS qui se
troüye ainsi cpmposS ;de: ErnestBujard, prSsldent; Maro-Antoiue Bretagne,
Jules Dubugnon, Francois GStaz et Louis Magneuat, membres, tous domi-
ciliSs ä Aubonne; Emile Reuaud, domiciliS ä FSchy.

28 fSvrier. La maison H. Decollogny, aux DSlices, riSre Apples,
inscrite ie 20, mats 1883 (F. o. s. du c. du 9 avril 1883, n° 51), est radiSe
ensnite fiu pSpSs de son che!.

1er macs. La raison aMareel Benvegnin, ä BiSre, inscrite le 10 no-
vembre 1897 (F. o. s. du c. du 13 novembre 1897, n° 283), est radiSe
d'office ensuite du dSpart du titulaire.

2 mars. La raison Gustave -Hubert, ä Aubonne, Inscrite le 10 aoüt 1898
(F. o. s. du c. dn 15 aoüt 1898, n° 233), est Steinte et radiSe ensuite de
renonciation du titulaire.

Nenenburg — Neuchätel — Nenchätel

Bureau du Lode.
1905. 28 fSvrier. Sous la dSnomination de Foyer du Travaii Feminin

il est fondS au Locle une sociStS de dames regies par les dispositions

du Titre 28 du code fSdSral des obligations. Ses Statuts portent ia
date du 19 janvler 1905. Son but est de procurer aux dames et jeunes
filles une nourriture saine ä bon marchS et des locaux de rSunion et de
dSiassement. La sociSte durera aussi longtemps que les sociStaires n'ea
auront pas dScijdS la dissolution. Sont membres de la sociStS, les dames
qui font partie dn comitS des amies de la jeune fille. Le Foyer du Travaii
fSmiuin offre ses avantages ä toute dame ou jeuue fille sans distinction
de reiigipp ou ,^e pptionalitö. Les ressourcas de la so.ciötö sont fournies
par les bepüfices qu'eüe retirera de l'exploltation d'une pension et par des
dons et legs. Le comitö adminislratif a la haute surveillance du Foyer du
Travail fämiuiu; il se compose de cinq dames nommöes par l'assemblöe
gönörale; il remplace lui-möme ses membres dömisslonnaires. Les membres
de .la sooiötö n'out auenn droit sur les bieus de la sociötö, de quelque
nature qu'ils soient. Iis ne sont responsables que de l'exöcution de leur
mandat; ils ne qontracteut, ä raison de leur gestion aueune responsabilitö
pqröonnalle ou solldajre relativemeut aux engagements de la socidtö. Les
cpnyocatijOns aux assemblies ginirales sont laitps par cartes portant l'ordye
du jour. Ra soeiiti est engagie vis-ä-vis des tiers par la signature collective

de la prisidente ou de la viceprisidente, et de l'une des sicritäires.
La prisideute est Julie Hugueniu; la vieeprisidente, Laviala Jung; les
secretaires, Eiisa Mosset et Louise Thiibaud, toutes au Locle.

Bureau de Mötiers, (district du Val-de-lravers).
2 mars. La societe en nom oollectif Ed. Lebet et C° (ancienne

Fabrique Paul-Hmiie Jaccottet), ä Travers (F. o. s. du c. des 31 aoüt 1903,
page 1849, et 9 dicembre 1904, page 1854) est dissoute. La liquidation
$n est .operAe, sous ia raison Ed. Lebet et C° en liquidation; par deux
as&joieis Charles Maitre et Lion Maftre, qui ont chacun individuellement
la signature sociale.

Genf — GenAve — Ginevra

Rectification. La publication parue dans la F. o. s.^ du c. du 13 f6-
vrier courant, page 234, au nom da la Societe Immobiliere de l'Avenue
de Frontenex, aux Eaux-Vives, est rectlfiie, quant ä son titre, qui est
Societe Immobiliere de l'Avenue Tersonnex.

1905. 2 mars. Suivant Statuts approuvis en assemblie ginirale du
21 I6yner 1905, il s'est constitue, sops la denomination de Union syndicate

aes' (Aoristes, une societe (conformömeht au titre XXVIil du G. 0.),
qui a pour but l'ameiioration morale et economiquu de la corporation; de
defendre les interöts corporatiis de sqs adherents selon ses moyens et
ses ressources, et de leur lournir toutes communications utiles; d'organlser
un bureau permanent ayant pour objet de ceutraliser les afialres et de

procurer gratuitement des engagements ä ses adherents. Elle a son siege
ä Geoöve, 10 rue Petitot. Peuvent laire partie de la societe, tous les
cboristes r6ellement prolesaionnels, sans distinction de sexe ou de natio-
nalite, äges de 18 ans reyolus et exercant la profession depute uue annee
au moins. Le droit d'admission est de fr. 2. Toute adhesion devra 6tre
adressee au secretaire-general. Les societaires paient une cotisation men-
suelle de fr. 1. Les demissions doivent etre adressdes par 6crit au comit6;
on sort aussi de la societe par radiation ou exclusion prononcee dans les
cas pr6vus aux Statuts. La societe est administree par un conseil de
4 memhr(Bs, soit: un secretaire, un tr6sorier, un cpnsell-juriste et un
membre adjoint. Elle est engagee par la signature coileptivo du conseil-
juriste et du tresorier. Les convocations aux'assembtees sont faites par
circulalres et par voie de ia presse. II n'est rien pr6vu dans les statute
en ce qui coucerne la reeponsabilite individuelle des societaires. Le conseil-
juriste est Me Marcel-Guipand, avocat, et le tresorier est L. Lontlu, tous
deux ä Genöye.

2 mars. Le chel de la maison Mme Vve Guiliand> ä Genöve, com-
mencöe le'lv nqvembre 1904, est Madame Veuve Jeanne-Antoinette Guilland,
nee Richard, de Genöve, y domlciliee. Genre d'affaires: Eploetie et meroerie.
Magagin: 28, Boulevard Georges Favon (ancien commerce M. Berthet).

Snuunariscbe Debersicbt fiber (Lie VochensitnatioQes der sciweiz. Emssidssbantei
Röiurne des situations heb((Qmadafres des banques d'ämlsston: suisses.

(Zttblas is Tnuifdra Frsslmt T«rituid«n. — OhUp** «n nUllm da frasoaj

Durchachn. - Moyemp
Maxima
Minima

7. Januar -
14. JSnwr -
2i. Januar -
38 • JWW -
4. Fäprqar -

18.
Fe^rutr

26; Februar -
4. März - 4

7 Janvier
lijanokr
SI janvier
Sßjatfpier
4 fivrier
11 fierier
18fivrier,
S5 fivrier
mart.

Efektlva Zlrkulit

1904 1906

218,486
234106
198,066

1906

224,729
217,670
218,866
809,167
212,467
806,469
202,181
208,164
.808,208

207,301
>288,086
198,770.

1904

219,986
810,640
207,974
812,868
; <m

206,U7
190,066
204,686
806,421

TotaJar BarVairat
Bnaaipn totals
1904 I 190«

118,026
126,198
114,887

1906

116,612
117,692
118,112
116,686
,116,054
116,087
116,678
116,6881
115,803

118,681
121,998
114,968

1904

117,661
118,449
118,770
.116,946
117,781
119,861
i19,879
119(008
118,044

Ung*d*ekU ZJrkiL
OirooUt. son ooqt.

1904

96,461
118,965
78,176

1906

108,108
100,078
92,748
92,582
9pl3
89,888

'
86,488
87,666

'92,899

88,670
110,670

< 72,668

1904

1011,334
90,191
89,804
96,488
91,271

'
88,706
78,176,
85,681
88,377

Vadflah. Bartdi.
BaeaisM dtafos«
1904 1906

26,668
BM98
18,648

1908

29,904
66,780
20,966

1904

22,696
24,862

20,674
22,176
24,92927,84«
24,227125,161
23,416 26,447
24,473128,788
26,867 30,678
85,818
24;376

29,688
08,672
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Wcchensftuation der -'schweizerischen Emissionsbanken ^inM.'^we&anstaiten) vdm
Situation hebdomadaine des banques -d'dmissien siiisses (y compris les soccursales)

SMstzlofre Bafiotiilt.' I»k«rll*n die
Qu&iben bal iw Abrtohneegestsll.

<4. Harz 1805.
du 4 mars I905.

Nr.

frrma

Ration social«

Ntfen — BiFIvts

Emission Circulation'

amttaL itowbS..».
<0 9/0*. etrbutun
Cowsrlm )<nl«

de« Milata 40 o/9 cü
la cirwlailoi

Trat ^Hl|^4rv Tofl

Parfli dleftokfble

ftUi iirftrtt ttbtb/BamnliHM
läleti d'tttAt'iäfHf fnhitti 'ttin*

In Klii»
' En' cslm

1* Qaafttm b.
eonpeaaeUoi

CompteB

Bsbrtyt
Kassabeitliidi

Aiifres vitleurs

an csiii«

Tbtal

1

2
8
4
6

6
7
8
9

10

11
12
18
14
15

17
18
21
28
24

26
27
28
80
81

32
83
34
35
36

87
88
89
40
41
42

Bt Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Baseliandschütl. Kihtöftalbank, Liestal
KantonalbKhk von Berti, Berti
Bafida cantonale tloinMe, BelllMona
Bank in 8t. Gallen,' St; Gallen

Credit agr. et ind. de la Broye, Estsvayer
Thurg. Kantonaibahk, Weiiifelden
Aargauische Bank, Aaran
Toggenbnrger Bank, Lichtenateig
Banca della Svizzera Italian», Lugano

Thurg. Hypothekenbank, Franenfeld
Granbdndner Kantonalbank, Chnr
Luzerner Kantonalbank, Luzern
Banque dn Commerce, Geneve

Appenzell A.-Bh. Kantonalbank, Heriaan

Bank In Basel, Basel
Bank In Luzern, Luzern
Zürcher Kantooalbaük, Zürich
Bank in Schafthansen, Schafthausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg

Banque cantonale vandolse, Lausanne
Ersparnisskasse des Kantonrüri, Altdorf
Kant. Spar- n. Leihkasse von Nidw., Stans
Banqne canton, nenchftteloise, NeochAtel
Banqne commerc. neuchAtel., Neuch&tel

SchaShauser Kantonalbank, Schaffhsrasen
Glarner Kantonalbank, Glaras
Solothnrner Kantonalbank, Solothnrn
Obwaldner Kantonalbank, Sarnen
Kantonalbank Schwyz, Schwyz

Credito Ticinese, Locarno
Banqne de 1IEtat de Fribourg, Fribourg
Zt$& Eantonalbank, Zug
Banca popolare di Lugano, Lngano
Basler Kantonalbank, Basel
Appenzell I.-Bh. Kant.-Bänk, Appenzell

Fr.

18,300,000
2,880,000

19,180,000
1,900,000

17,10d,000'

960,000
4,750.000
6,700,000

950,000
2,926,000

1,000,000
3,870,000
5,700.000

-23,300;000
2.920,000

22,800,000
4,780,900;

27,400,000
3,333.700
1,447,500

11,650,000
1 462,000

962,000
7,700,000
7,660,000

2,387,000
2,376,000
4.900,000

985,000
2,909,000

2,150,100
4,750(000
2,880,000
3,890,000
9,366,000

982,000

Stand am 25. Februar
Etat an 25 fdrrier 1905

233,120,300
233,917,800

— 797,600

Fr. ;

13,237,160
2,845,200

18;264,050;
1,862,950

16,962,960

937.600-
4.725,750
6(646^950'

920,900
2,910,800

945.150
8,832,700
5,421,350

22,764,550
2,898,750

21,829,150
4.735,700

26,310,650
8,257,150
1,417,100.

11,003,850
1,489,900

951,550
7,609,700
7,613,000

2,371,650
2366,160
4,785,750

949,000
2,878,700

2,130,050
4,700,700
21870,150
3,885,950
9,172,400

963,100

Fr.

5,294,860
1,13B,080
7,306,620

7i6,180
6,786,180

375,000
1,890,300
2,258,380

368,360
1,164,120

378,060
1,533,080
2 168,540
9,105,820
1.159,500

8,731,660
1,894,280

10 524,260
1,302.8601

566,840!

4,401,540:
675,9601
380.620!

3,043,880;
3,045,200

948,660'
906,460

1,914,300'
379,600

1,151,480

852,020
1,880,280
1,148,060
1,554,880
3,668.960

385,240

Fr.

1,866,275
336,705,

4,076,075
176,575
872,075

77,445
743,580
512^25-
180,980
115,740

195.110
370,205
982(065j
9$räs0i
257,0851

2,038.845
616,270

5,388,270
222,730
125,355

752.235
'48,650
84,690

314,000
281,275

187,325
324,160
454,375
41,770

164,885

98.810
268,020
227,940
153,120
807.150

63,365

»227,316,550
226.674,000

90,926,620
90.269,600

24,376,340
25,817,886

+ 1,642.550 4- 657,020 — 941,545

Ct Fr. Ct

-i

389,300
84,600

1,163,900
156,900
856,950
• 82,950
458.850
346,600
574,800
153,560

286,300
254,150
9I8#Ä)

2,055,000
155,850

2,747,450
277,550

2,7X9,S»>
347,250

34,550

675.000
40,400
43.350

674,900
108,150

158,700
41,100

477,700
52,650

106,650

69,950
210,500
175,960
120,200
256,850

36,000

+16,717.400
20,348,500

— 3,681,100

-1

fr

1

-1

Fr.

29,797
12,706
82,064

6,988
8,889

2,535
54,358
2$489
10,153
2,038

7,427
13,486
T4,f23

304,296
13,654

1,074,855
21,771

312,387
39,60b
17,874

105,679
16,330
2,635

34,507
25,007

35,539
8,892

82,898
482

7,821

3,260
29,673
21,648

1,686
15,938

61Ö

Ct.

77
90
69
95
65

46
67
od
88
77

50

3
87
93
48
93
55
45
05

22
46
42
'48"
39

32
16
24
24
26

84
28
07
52
84
40

Fr.

80,810
34,896

146,130
142,492

6,000

4,336
203.293
2ßjll

153,927
73,408.

64,202
26,082
20,554
35,040
ä>,355

103,285
78,930

310,009
31,864

6,081

54,163
7,268
6,250

26,605
22,601

26,328
37,907
30,546

4,403
2,050

21,066
20,009
19,283
84,823

120,085
4,277

2,897,407
2,171,979

2,001,066

2,069,571

+ 225,428 19 — 68,504

Fr.

7,060,943
1,606.988

12,728,789
1,227,136
8,029,096

'542,266
3,350,331
3,i62,"485
1.288.280
1,508,981

881,009
2,197,(ß3

12.48^637!
1,605,945:

14,696,095
.2,888,802
19.314,776

1343.804
750300

5,988,618
608,799
517,545

4.098,892
3,482387

1,856,552
1318,019
2,959,820

478,905
1,432,887

1,045,106
2.408,483
1,592,881
1,864.210
4,868,984

489,498

136,418,833
140,177,535

65 — 3,758,701

ft- -
* Wovon in Ab-| Fr. 1000 Fr. 18,442,000

schnitten von .{ 600 „ 27,181,000
» Dont en con-f - 100 « 13^,242,900

pnres de 50 „ 52,460,650
19,114,805 —

Fr. 227,316,550

Noten in Kassf der Banken
n. bei der Abrechnungsstelle

in Conto B
Billets chez les bahques et

& la chambre de
compensation en cofnpte B,

Noten in Händen Dritterl - ooq oni
Billets en mains de tiers} Fr' 208'201'74°-

Stand am 25. Februar 1

Etat au 25 tarier

Noten in Händen Dritterl ~ ^om 7. -
Billets en mains de tiers} Fr> 208'201'740'

115.302,960.
Gesetzliche Barschaft. .1

Esp£ces ldgales en caissej
Ungedeckte Zirkulation .1

Q0 nA.
Circulation non converte} 92.898.785-

Gold — Or Fr. 106,353,426.
Silber — Argent 8,949,535.

z 302.96°.-

Fr. 87,566,035. — Fr. 116,587,485 —IJ 1905 Fr 203,153,520.

t WovUi ftr Fr. 1,556,000 blfah Inapiktotat dtt BUnlonibinkcn daponlart« — Dont fr. 1)556,000 ddposds A l'iaapectorit du binqaea d'dmiition.

Spezieller Ausweis der schweizerischen Emissionsbanken mit beschränktem Geschäftsbetrieb.
Etat sp&öiäl des banques d'dmission suisses avec opßratiohs refctreintes.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) Vom 4. März 1905. — Do 4 mars 1905. (Ariiolöe.15.et 16..dei«.loL)

Nr.
Firma

Raiton aoeiala

Noten-Emission

Emission

Motsndeckung nach Art. IS des Gesetzes — Couverture suhmnt fartleie 15 de la M

Total

Noten snd. Benksn Ii
Kasse Ii. h. d. Akrooli-
nsnfsstella, Conto B

Billots d'sntros
ksnqeos ot s«olr k Is
ohsmbro do oompon-

sitlon, oomsto B

Obaka, lac«rt •
flUUga Depot* 0. Kana-

obelae tob Baaken

Ohtqnee, bona da caisa«
et de 4yt de bnnqnee,
AeUaat da&j te» 8 Jonri

iÄhert 4 Monaten flülige — EUtdiAt dafas les 4 mois

oohweiaer Weohtel

Effet« vnj la Bniue

Ansland'Weohael

Bffeta vor l>4tranger

Lombard-Weebsel

vnnoea enr
nnntinement

Sekwala. Staatakaaa*-
aeträte«, ObB#HleMn

«ad Cgnpct*
Bau d« ofttare Vltato

rnltin, obüfnUou du
lltadtauat laara conpoma

5

j 14

17

81

Bank in St. Gallen
Banque dn Commerce, 2 Gen&ve

Bank In Basel

Banque comrerclale neuchiteloiie

Stand am 25. Februar 1

Etat an 26 tarier f 1906

17,100,000
23,800,000
22,800,000

7,660,000

366,839. 65

2,359396. 87

8322,305. 48

133,157. 39

— — 7,794,295. 89

6,192,622. 50

7,783398. 58

5,921,721. 54

<

86,622. 64

1,544305. 95

3,244,165. 60

5,306. 70

3,912,650. —
685,700. —

9,286309. 25

1,198,850. 90

*2,650,000 —
12,159,407. 68

15,431,825. 32
28,135,978. 91

7,259,035. 53

70,860,000
70,860,000

6,680399. 39

7,747,635. 19
— — 27,691,938. Ol

25,957,574. 61
>,880,299. 89
>,241,816. 94

15,083,410. 16

14383,130. 15
2,650,000. —
2,650,000. —

57,986,247. 44

55,880,156. 89

— 1,067,035. 80 — — + 1,734,363. 40 + 688,482. 95 + 800380. — — — + 2,106,090. 55

' J

- Acttf Passiven — Passif

Nr.
Krina

Raison social«

GftMtzHch*
BartcNaft

Eiylc.i aVaht

court Mjptl

Notthdietümg
A« Axic 15 d, OftNUN

Cii)i«rhiri Im blli«t>
»oW. l'*rt, is do lk'lol

Uokrt(je liurzfllilge
dlspon. Guthaben

'Autre* erfrances
dltpcttlfrtes A

courte tchfrzrica

Total

Noten
Zirkulation

Öillots
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
fchfrant dans les

hutt jours

Wachsak
tctuildea
J •'

Engagamanta zur
allats da Changs

Tefirf

6

14

«W'
B1

1

Hauk in St-. Gallen
Basque du Commerce, i Geafrve

Bank in Bafel
Banqne' oonuzennalC nrfifiiitotjttf

Staad am 26. Februar 1

EWt 'an 25 'tarier f 1806

« vWwirW. sottflWiit'öMa'»!« *t Qfrpe fr. MiB.keld.mft»»«

7,657,256. —
10^6300; —
10,770,006. —

'

3326,475. —

125159,407. 68
15,431,826. 32

,23,186,978. 91.

7,269,096. 53

726385. 29

1,031,738. 98
2,679,807. 87

109,296. 07

20,542,197. 97

26,549,864. 30

36,4865811. 78

10(694,806'>60

16,962,950
22,764,560
21,829,150

; 7,613,000-

542,164. 97

2,980,118. 05

6378,436. 37
#9,729; 76

81,777 40
17,505,114. 97
25,8^6,440. 45

28,102,586. 87

8,402,729. 76

t is l;840,505. —
32,'l8ii5Ö0. —

67,98^,947. 44

56,880,156. 89
4,44^,898. 21

4,843,190. 93
9t,273Ti8o; eir
92,407,867; 82

' 65^59;65Ö*
68,714,800

10,535,4^4. 16

9,088,646. S1
81,777 40

' 985;4Ö1 7&
79.836,871. 55

» ;78^^97. 61

— 343,986. —

rritosWif Art Notrai
nva4'nuit'tsrUtotl

106,090. 66

loolrui, — DonV tr.
ßftlfld» MUsta. —

+ 103,207. 28

500,000' en 'or, ext gar
t 8au tr. 38,148» 93

+1,860,612; 83'

antie qoaiyUnentaire
monnaie« d'appoint et

+ 4011,860'

de son 4mia«ion
monnaifyi 4tran|

+1,501,797. 24

d» bül.t*.
|Aree non tarifAss.

— 858,478 3d ' + 1,103,1*73. 94

4; Mttrz 1905> — QflBalelltt Dlakoutfrsatk; der schweizerischen 'ErbistdodsbaOken: 4 »/0, gdltig seit 20. Jandar 1905.
4 mars 1906. — Tanx d'uscompte offlclel des banques demission' suisses: 4 %, vslhble dtytiis le 20 janvier 1905.
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Nichtamtlicher Teil — Partie son offlciell«
Verschiedene» — Divers.

Baumwollmarkt. Die Herren ScheBer & Drascher In Hamburg berichten
unter dem 4 Februar: In Deutschland wird vielfach hesserer Geschäftsgang

im Textilgewerhe gemeldet; in den Ver. Staaten zeigt das Exportgeschäft

von Fabrikaten eine weitere Belebung, angeblich sind u. a. auch
grössere Bezöge für die japanische Armee gemacht worden; aus England
lauten die Berichte aus der Textilbranohe nach wie vor brillant, es laufen
fortgesetzt aus allen Konsumländern bedeutende Aufträge ein, und Spinnereien

wie Wehereien sind in angespanntester Tätigkeit. Bei dieser
Entwicklung des Konsums kann das bis jezt in Sicht gebraohte Quantum
Baumwolle hei weitem nioht für die von der Industrie zur Fertigstellung
öbernommenen Aulträge genügen, und es wird daher noch weiterer
erheblicher Zufuhren von Rohbaumwolle hedürfen. Diese mössten sich ja an
sich beschaffen lassen, da die amerikanische Ernte nach allgemeiner
Annahme einen sehr reichlichen Ertrag liefern wird; es fragt sich nur, wie
viel die Pflanzer von ihrer geernteten Baumwolle zurückbehalten werden,

und der jeweilige Umfang der Zufuhren wird daher für die Preisentwicklung
in der nächsten Zeit in Betracht kommen. Letzthin sind die Zufuhren

umfangreicher geworden, aher seitens der Pflanzer liegt nur mässiges
Angehot vor. Im ersten Teile der Berichtswoohe ist der Markt hin und
her gependelt, ohne einen bestimmten Charakter zu zeigen. Mitte der
Woohe machte sich ein festerer Ton bemerkbar, einerseits infolge der
anhaltend guten Konsumnachfrage für Europa, sowie des lebhafteren Geschäftsganges

in der Textilbranche, anderseits infolge der in New York entstandenen

Befürchtung, dass es per Mai zu einem Aulschwänzen kommen
würde, weil der andlenhare Vorrat nur 62,000 Ballen beträgt, wähfBnd die
noch ungedeckten Blankoverkäufe für diesen Termin enorm gross sein
sollen. Ueherdles laufen Gerüchte um, dass 15—20,000 Ballen von New York
zur Erfüllung von März-Kontrakten nach Europa versandt werden sollen,
was den Vorrat drüben auf 42,000 Ballen reduzieren würde.

Der «Chronicle» sagt, dass das Wetter im Süden allgemein günstig
gewesen ist; wo Regen fiel, war der Niederschlag gering, und in manchen
Distrikten herrschte trockenes Wetter vor. Die Feldarbeiten machen jetzt
gute Fortschritte in manohen Gegenden, obschon sehr im Rückstand infolge
der vorherigen unbefriedigenden Witterungsverhäitnlsse.

Annoncen-Pacht:
Badolf Moese, Ztrlch, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non offizielles. R6gtr des annoucr«.

Rodolphe Mosee, Zurich, öerm-, etc.

?tti(i)eizerischer Bnnlmereln

einlodung zur Generalversammlung
Die tit. Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiemit zu der

Dienstag, den 28. März, nachmittags 3 Uhr
im Stadtkasino (Foyer des Musiksaales) in Basel

stattflndenden dreiunddreissigstan ordentlichen Generalversammlung eingeladen.

Tagesordnung:
1) Bericht und Rechnungsablage der Verwaltung über das Jahr 1904
2) Bericht der Kontrollstelle.
3) Beschlussfassung betreffend:

a. Abnahme des Jahresberichtes und der Jahresrechnung und
Entlastung der Verwaltung.

b. Verwendung des Ergebnisses der Jahresrechnung, Festsetzung
der Dividende und des Zeitpunktes ihrer Auszahlung.

4) Wahlen in den Verwaltungsrat.
5) Wahl der Kontrollstelle für das Jahr 1905.

Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen
oder sioh an derselben vertreten lassen wollen, hahen ihre Aktien oder
eine nach Ermessung der naobbezeicbneten Anmeldungsstellen genügende
Bescheinigung über deren Deponierung hei einer andern Bank spätestens
bis und mit Samstag den 25. März 1905 ' '•

in Basel 1

in Zurich an den Kassen des Schweizerischen Bankvereins
in St. Gallen j
bis nach beendigter Generalversammlung zu hinterlegen, wogegen ibnen
die Zntrittskarte verabfolgt wird. •< ;

Formulare für die vorerwähnten Depositionshescbeinigungen können
an den Kassen des Schweizerischen Bankvereins bezogen werden.

Die Bilanz und die Reohnung über Gewinn und Verlust samt dem
Bericht der Kontrollstelle sind vom 20. März 1. J. an in unseren Gechäfts-
lokalen in Basel, Zürich und St. Gallen zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt.

Basel, den 4. März 1905.
Der Präsident des Verwaltungsrates!

(557) H. I<a Koche-Burckhardt.

Drabtseilbabn-ßesellscbaft
Kbeineck'iUalzenbau$en

Die Herren Aktionäre werden hiemit zur (552')

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen auf

Intao, den 27, März 1905, lacMtagi 2v2 Ohr

im Hotel Kurhaus in Walzenhausen.
Traktanden:

1) Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jabresrechnung und der
Bilanz pro 1904, sowie des Berichtes der Rechnungsrevisoren.

2) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3) Wahl der Rechnungsrevisoren und Suppleanten.
4) Wünsche und Anträge.

Der gedruckte Jahresbericht, uebst Jahresrecbuuug, Bilanz und Revi-
sionsbericbt steht vom 19. März an bei den Herren Reg.-Rat Rohner in
Walzenhnusen und A. Indermaur, Buchdrucker, in Rheineck zur
Verfügung der Aktionäre.

Die Eintrittskarten zu dieser Generalversammlung können gegen
-schriftliche Angabe der Aktiennummern vom 19.—27. März an den
genannten Steilen hezogen werden.

Am Tage der Generalversammlung berechtigen die Eintrittskarten zur
'freien Hinfahrt, die Stimmkarten zur freien Rückfahrt auf der Drahtseilbahn.

Rheineck, den 3. März 1905.
Der Präsident:

Titn» Bohner.
Der Sekretär:-

Ai Indermanr.

Anglo-Swiss Biscuit C° in Wintertliir
Der per 31. März 1905 fällige Coupon unserer Aktien wird von heute

an mit Fir. 40 an unserer Kassa eingelöst • (550)
Winterthur, den 6. März 1905.

Ber Yerwaltnngirat

Thiirg. Hypothekenbank
Dividendenzahlung

Die Dividende für das Rechnungsjahr 1904 ist auf 674% festgesetzt.
Die Auszahlung des Coupon 13 unserer Aktien erfolgt mit

Fr. 81.25
bei unsern Kassen in Frauenfeld, Kreuzlingen, Roraanshorn und ferner in

Zürich: bei der Tit Schweizerischen Kreditanstalt,
Basel: bei den Herren Kaufmann & Co,
St Gallen: hei den Herren Wegelin & Co. (548)

Frauenfeld, den 4. März 1905.
X>ie Direktion.

Allgem. Calciuni-Cartiifl-Geiiosseiiseliatt m. 0:0.
in G-urtnellen

[Dividendenzahlung
Laut Beschluss der heute abgehaltenen zweiten ordentlichen

Generalversammlung wurde die Dividende pro 1904 auf Antrag des Vorstandes
mit Fr. 20 pro Anteilschein festgesetzt.

Die Auszahlung erfolgt von heute an gegen Einlieferung des Coupons
Nr. 2 hei allen Kassen der Schweizerischen Volkshank, sowie hei unserem
Bureau in Gurtnellen. (551)

Gurtnellen, den 3. März 1905.
Die Direktion.

Schweiz. Gipswerke A.-G. Basel
Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre

Dienstag, den 21. März 1905, naohmittags 21/« Uhr, in den Gesellschafts-
bureaux, Walistrasse 7.

Traktanden:
1) Abnahme der Jabresrechnung und des Geschäftsberichtes pro 1904

sowie des Berichtes der Rechnungs-Revisoren, und Deoharge-Er-
teilung an den Verwaltungsrat.

21 Beschlassfassung über das Ergebnis des Geschäftsjahres 1904.
3) Wahl der Kontrollstelle für das Jahr 1905.
4) Neu- u. Ergänzur.gswählen des Verwaltungsrates (§ 17 der Statuten).

Die Jahresbilanz sowie der Bericht der Rechnungs-Revisoren sind vom
15. März 1905 an in den Geschäftsbureaux, Wallstrasse 7, zur Einsicht
der Herren Aktionäre aufgelegt, woselbst auch — spätestens aber am
20. März — die Zutrittskarten zur Generalversammlung verabfolgt werden
gegen den laut abgeändertem § 11 der Statuten verlangten Ausweis über
den Aktienbesitz. (554) Der Verwaltungsrut.

Spar- A Leihkasse lluttuvl
Die Coupons pro 1904 unserer Aktien werden von heute an mit 8%

an unserer Kasse eingelöst (524)

Huttwil, den 25. Februar 1905.
Die Verwaltung.

Kaufmann
Die Besitzer eines grössern

industriellen Etabiissementes iu der
Ostschweiz suchen zu ihrer direkten
Entlastung einen durchaus tüchtigen,
sprachkundigen Kaufmann als

Mitarbeiter
Offerten unter Angabe hisheriger

Tätigkeit, Gehaltsansprüchen etc.
unter Chiffre Z Jf 2234 an [549]

Bndolf Mosse, Zürich.
Maisou de banque dans vllle des

bords du Löman recevrait ä Päques,
comme [547]

apprenti
un jeune homme, trfes bien röcom-
mandö. Adresser öftres sous chiffres
Zag E 123 agence Rodolphe Mosse,
Berne.

Erfahrener [620]

Geschäftsmann
Schweizer, 44 Jahre alt, der
dentschen, englischen nnd
portugles. Sprache mächtig,
sucht leitende Stellung.

Offert, an Z 2 Bichmond
Boad, Ilford, Essex (England)'«

flttontfnnl Les fabrl(Iues renom-
HUKHUUIH möes suivantes de
machines - outlls: J. E. Beineoker,.
Chemnitz; J. G. Weisser Sühne,
St. Georgen (Föret noire); Union,
Maschinenfabrik, Chemnitz, etc. ont
chargö de leur representation
H.Graf-Bocbler,Ingenieur äZürich,
ci-devant dans la maisönWolf & Graf.
La raison sociale Wolf & Graf a
cessö d'exister. [64]

Buchdruckerei H, JBNT In Bern. — Imprimerie B. JENT, i Berne.


	

